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Die Freude am Singen ist abhängig vom angebotenen Liedgut. Bei älteren Schülern
hinkte in den 70iger Jahren das Liedgut, das in den Musikbüchern neben Werkanalysen
und weiteren musiktheoretischen Texten stand, den Interessen der Jugendlichen
hinterher. Da standen meistens altbackende Lieder in den Musikbüchern, die keiner
mehr singen wollte. Lieder wie "Auld lang Syne" waren dann schon das Highlight und
eine Ausnahme. Die Musikbücher wurden oft lange in derselben Ausgabe benutzt.
In Jugendgruppen dagegen, gab es viel modernere Liedersammlungen, z.B.
"Liederbuch", "Liederkarren" "Liederkorb" oder "Liederkiste" von der
Kunterbundedition. Da waren auch Poplieder und internationale Lieder mit drin. Die
Älteren erinnern sich bestimmt noch an diese tollen Bücher - das hat jemand, glaube
ich auch weiter vorne im Thread erwähnt, finde die Stelle aber nicht mehr.
Als dann für die damalige Zeit modernere und aktuellere Lieder in den Musikbüchern
standen, wurde auch wieder lieber gesungen.
Bei Grundschülern war es egal, da wurde immer gerne gesungen. Wenn der Lehrer
dann noch mit Klavier oder der Gitarre begleitete - früher spielte fast jeder ein
Instrument; ein Instrument zu lernen gehörte zum "guten Ton", wenn man aufs
Gymnasium ging - war es perfekt.

Ich meine auch, dass Kinder grundsätzlich gerne singen.

Es ist gut, dass inzwischen keine berühmten "schlauen Leute" mehr sagen, dass das aber
schlecht oder sogar schädlich sei (siehe Zitate).
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